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Dieter Salomon zu Stadtteilproblemen
n Der Oberbürgermeister hat 
sich zum Stadtteilgespräch an-
gemeldet, der Bürgerverein hat 
die Sanierung des Lycée Turen-
ne und die Planung des Stadt-
tunnels im Bereich Maria Hilf 
– Brauerei Ganter vorgeschla-
gen und lag damit richtig, denn 
für die am 27. Juni zahlreich er-
schienen Bürger mussten zu-
nächst zusätzliche Stühle im 
Deutsch-Französischen Gym-
nasium herbeigeschafft werden.
„Wir brauchen einen Auftrag vom 
Gemeinderat!“, mit diesen Worten 
kommentierte Johannes Klauser 
vom städtischen Gebäudema-
nagement die Situation und die 
Fragen bezüglich der nicht sa-
nierten Gebäudeteile des Lycée 
Turenne. Dies sind der Westflügel 
entlang dem Deichelweiherweg 
und als verstecktes Kleinod eine 
wunderschöne Turn- und Festhalle 
im Innenhof des Gebäudeensem-
bles. Unbestritten und vom Amt 
für Schule und Bildung bestätigt 
ist der schulische Raumbedarf der 
vier Schulen im Gebäude und der 
unmittelbaren Nachbarschaft.
Schulleiterinnen und Schulleiter 
der Emil-Thoma Grundschule, 
der Emil-Thoma Realschule, der 
Richard-Mittermaier Schule und 
dem Walter-Eucken-Gymnasium 
und den kaufmännischen Schu-
len I trugen überzeugende Ar-
gumente vor. Insbesondere der 
zunehmende Ausbau der Ganzta-

gesangebote, individuelle Unter-
stützungs- und Förderangebote 
für Schülerinnen und Schüler und 
inklusive Beschulung, alles Punk-
te, sowohl von Eltern, als auch 
von der parteiübergreifenden Bil-
dungspolitik gefordert, erzeugen 
einen großen und anders nicht zu 
deckenden Raumbedarf. Einige 
Räume können von der Schulge-
meinschaft aller vier Schulen ge-
meinsam genutzt werden.
Bedenkt man, dass im Westflügel 
eine Aula des ehemaligen fran-
zösischen Gymnasiums und eine 
Mensa leer stehen, die im Winter 
geheizt und wo marode Fenster-
scheiben und Dachziegel aus Si-
cherheitsgründen immer wieder 
ersetzt werden müssen und eine 
Festhalle als Rumpelkammer be-
nutzt wird, ist die Forderung so-
wohl vom Bürgerverein als auch 
der Schulen nach einer Sanierung 
absolut gerechtfertigt.
Um wenigstens einen Anfang 
machen zu können, müssen im 
nächsten Doppelhaushalt zumin-
dest Planungsmittel eingestellt 
werden. Dafür wird sich der Bür-
gerverein Oberwiehre-Waldsee 
bei Stadt und Gemeinderat ein-
setzten, zumal da sich der Ober-
bürgermeister hier leider nur sehr 
zurückhaltend geäußert hat.
Schülerinnen und Schüler, Eltern, 
Bürgerinnen und Bürger sollen 
bald sagen können: „Ein erster, 
kleiner Schritt ist gemacht, und 

Herr Klauser hat einen Auftrag“.
Wie nicht anders zu erwarten, 
gab es zum Jahrhundertprojekt 
Stadttunnel die meisten Fragen 
und den größten Diskussionsbe-
darf – viele im Publikum waren 
offenkundig nur deshalb erschie-
nen. Und schnell wurde klar: Der 
zur optimalen Entlastung nötige 
Vollanschluss bringt für den Stra-
ßenraum zwischen Maria-Hilf und 
Ganterbrauerei erhebliche Prob-
leme mit sich, für deren Lösung 
bisher noch keine annähernd kon-
kreten Vorschläge auf dem Tisch 
liegen. Dies wird frühestens im 
Herbst der Fall sein, und der Ober-
bürgermeister kündigte dazu eine 
eigene Informationsveranstaltung 
der Stadt an.
Bemerkenswert klare Position be-
zog Dieter Salomon in einer Frage, 
deren Bedeutung für die betroffe-
nen Stadtteile gar nicht hoch ge-
nug eingeschätzt werden kann: die 
künftige Verkehrsführung im Falle 
von Sperrungen einer Tunnelröhre 
(z.B. infolge von Wartungsarbeiten 
oder eines Unfalls). 
Die klare Forderung des Bürger-
vereins dazu lautet: Der komplette 
Durchgangsverkehr muss auch 
dann unterirdisch verbleiben und 
jeweils einspurig durch die freie 
Röhre geführt werden; eine da-
durch bedingte Staugefahr ist in 
Kauf zu nehmen. Dem schloss 
sich der Oberbürgermeister „voll 
und ganz“ an.
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Meierhof der Kartaus – Jahrelang vernachlässigt und dann abgerissen?  
Auch dieser Teil der denkmalgeschützten Kartaus muss erhalten bleiben. Fo
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+++ Termine +++
des Bürgervereins

16. Dreisamhock –
vom 12.-14. Sept. 2014 

Der Bürgerverein lädt wieder 
ein in den Ganter-Biergarten

Traditionell am letzten Ferienwo-
chenende veranstaltet der Bürger-
verein Oberwiehre-Waldsee zu- 
sammen mit Vereinen aus unserem 
Stadtteil den inzwischen 16. Drei-
samhock im Ganter Hausbiergarten 
an der Dreisam mit buntem und 
interessantem Musik- und Unterhal-
tungsprogramm für Jung und Alt. 
Am Sonntag findet wieder ein 
Ökumenischer Gottesdienst statt.
Für leckere Speisen und Geträn-
ke sorgen der Hausbiergarten, die 
Waldseematrosen und die Kuchen-
bäcker/Innen im Bürgerverein Ober-
wiehre Waldsee.
Also, bitte vormerken:
letztes Ferienwochenende im Sep-
tember: Dreisamhock –  wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee

MI   |  20.08.   |   20.00 Uhr
Frauenstammtisch, 
im Ristorante „Buon Gusto“, 
Schwarzwaldstraße 179  
(im Freiburger Tennis-Club)

Auch eine andere Idee aus dem 
Bürgerverein könnte die Planung 
maßgeblich beeinflussen: Wenn 
der oberirdische „Restverkehr“ 
tatsächlich auf ca. 20 000 Kfz täg-
lich abnimmt – und damit leicht 
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Erst renoviert, dann abgerissen? Wir wehren uns dagegen.

Vom Hirzberghof war in der letzten Ausgabe des Bürgerblatts die 
Rede. Er ist städtischer Streubesitz, erbaut 1787 und 1864, Kartäu-
serstr. 107 und 107a, inmitten der Hirzbergwiese, nach Mietende 
Abriss (so in der Anlage zur Gemeinderatsdrucksache G 12/020) 
und soll nach Ende des Mietverhältnisses abgerissen werden…
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auf je einer Richtungsfahrspur abzuwickeln ist, könnte die gerade erst 
aufwändig sanierte dreispurige (!) Leo-Wohleb-Brücke diesen Verkehr 
komplett aufnehmen. Das Ergebnis wäre nicht nur eine echte Ver-
kehrsberuhigung für die untere Schwarzwaldstraße; vermutlich wäre 
durch die dann geänderte Lage einer Tunnelrampe auch der Abriss des 
denkmalgeschützten Dreikönighauses vermeidbar. Dieses wird derzeit 
übrigens gerade saniert...

Aus der Bürgerschaft kam die Frage nach einem möglichen Abriss des 
Meierhofs bei der Kartaus (siehe Bild Titelseite); entsprechende Be-
fürchtungen sieht man an verschiedenen Häusern im Stadtteil Waldsee. 
Der Oberbürgermeister und auch eine Lehrerin des UWC Colleges ver-
suchten zu beruhigen, beide können sich einen Abriss nicht vorstellen. 
Allerdings gibt es von der Robert-Bosch-Stiftung als Besitzerin bislang 
keine Bestandsgarantie. Deshalb hat der Bürgerverein Dieter Salomon 
schriftlich gebeten, seinen Einfluss bei der Stiftung geltend zu machen, 
dieses zum Gesamtdenkmal Kartaus gehörende Gebäude zu erhalten.
Zu Maria Hilf gibt es nichts Neues. Das Gelände an der Zasiusstraße 
gehört nicht mehr der Pfarrgemeinde. Der Investor ist seitens der Stadt 
aufgefordert, für die Bebauung auch Pläne vorzulegen, die einen Er-
halt des Saals ermöglichen. Man wird sehen…                                  BV

Fortsetzung von Seite 1
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Städtisches BHKW-Förderpro-
gramm „gibt Gas“

n Das städtische Förderpro-
gramm „Kraftwerk Wiehre“ für 
stromerzeugende Heizungen, so 
genannte Blockheizkraftwerke 
(BHKW), steht den Bürgerinnen 
und Bürgern der Wiehre sowie  
der Gesamtstadt seit über einem 
Jahr zur Verfügung. Umweltbür-
germeisterin Gerda Stuchlik zog 
im Rahmen einer Pressekonferenz 
eine erste positive Bilanz.
Projekthintergrund ist der Gemein-
deratsbeschluss, die CO2-Emissi-
onen bis 2030 um 50% zu redu-
zieren. BHKW können zu diesem 
ambitionierten Klimaschutzziel 
einen wesentlichen Beitrag lie-
fern, denn sie produzieren sowohl 
Strom als auch Wärme für Heizung 
und Warmwasser. Dies führt zu 
etwa 40% Primärenergieeinspa-
rung gegenüber konventionellen 
Heizungen. Durch die Produkti-
on des eigenen Stroms kann ein 
BHKW im Gegensatz zu Öl- oder 
Gasheizungen sogar Geld „ver-
dienen“. Für die Bewohnerinnen 
und Bewohner sinken darüber hi-
naus die Stromkosten. Besonders 
günstige BHKW-Zinskonditionen 
und „Rundum-Sorglos Pakete“ 
erleichtern die Umsetzung und 
den Betrieb.
Einstieg in das dreistufige För-
derprogramm waren kostenfreie 
Vor-Ort-Checks (VOC). Speziell 
geschulte Energieberater prüften 
Gebäude auf ihre grundsätzliche 
Eignung für ein BHKW. Diese Be-
ratung wurde bisher 67 Mal bean-
tragt. In fast allen Fällen kam der 
VOC zum positiven Ergebnis, d. h. 
die meisten Gebäude eignen sich 
für ein BHKW.
Hat der VOC ein positives Ergeb-
nis, kann ein Energiekonzept mit 

bis zu 1 200 € gefördert werden. 
Dabei wird unter anderem die 
Wirtschaftlichkeit eines BHKWs 
detailliert untersucht. Es wurden 
bisher 8 Konzepte beantragt. 
Weitere sind zu erwarten, da An-
träge (stadtweit) noch bis zum 
31.8.2014 gestellt werden können.
In der dritten Stufe werden Modell-
projekte in der Wiehre mit bis zu 
3 000 €, bei Nachbarschaftsver-
bundprojekten sogar mit 4 000 €  
gefördert. Auch hier wurde be-
reits ein erstes Modellprojekt be-
antragt. Weitere Anträge können 
bis zum 31.10.2014 gestellt wer-
den. Neben dem Modellprojekt 
werden – durch das Förderpro-
gramm angestoßen – fünf weitere 
BHKW realisiert. 
Die Stadt und das Projektteam 
unter Leitung der Energieagen-
tur Freiburg zeigen sich mit dem 
Projektverlauf sehr zufrieden. An-
laufzeiten für die Realisierung von 
BHKW nach positivem VOC waren 
abzusehen, da es in der Wiehre 
vor allem viele Wohnungseigen-
tümergemeinschaften (WEG) gibt. 
Hier sind die Entscheidungswe-
ge oft lang. Eine intensive Ein-
bindung der Verwalter beschleu-
nigt häufig diesen Prozess. Die 
Stadt erwartet daher, dass in nä-
herer Zukunft weitere BHKW in 
die Umsetzung gehen.Aufgrund 
der positiven Erfahrungen plant 
die Stadt, das Projekt ab 2015 auf 
andere Stadtteile auszuweiten. An 
23. September findet eine weitere 
Bürgerinformationsveranstaltung 
statt (Gertrud-Luckner-Schule, 
Kirchstr. 4). Weitere Infos unter 
www.bhkw-jetzt.de und beim fesa 
e.V. (Tel. 7671644, kww@fesa.de).    

Wulf Westermann, BV

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O
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Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

F
STADT
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Der Bürgerverein 
bedankt sich herzlich 
bei der 
Druckerei schwarz auf weiss 
für die Unterstützung 
beim Druck unserer 
Jubiläumsausgabe im Juli.

Danke
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Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

•  Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

•  Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör

• Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

091329_Schlosser.indd   1 11.05.2010   9:02:58 Uhr

Vielfalt im Team – Vielfalt im Stadtteil.
Team „ZO / Bürgerverein“ beim 24-Std.-Lauf für Kinderrechte 

n Als Bürgermeisterin Stucklik 
zusammen mit Cécile Verny um 
16.00 Uhr den Start frei gaben, 
suchten viele besorgte Blicke 
den Himmel über Freiburg ab. 
Wohin ziehen die Wolken? Wo-
hin zieht das Gewitter? Wann 
wird es regnen? Bis zur abschlie-
ßenden Siegerehrung 24 Stunden 
später duch Bürgermeister Uli von 
Kirchbach verschonten die Blitze 
das Stadion. Dafür schüttete es 
zwischendurch wie aus Kübeln 
und orkanartigen Böen sorgten 
dafür, dass Zelte und Pavillons 
den Menschen um die Ohren und 
durchs Stadionrund flogen. Doch 
unser neuer Pavillon hielt stand. 
Wenigsten entfiel dieses Jahr die 
ständige Suche nach Schatten für 
einen selbst und für die Kisten von 
Wasser und Saft – die gewohnte 
Hitze war ausgeblieben.
Es war die zehnte Auflage des 
„24-Std.-Laufs“. Dieser ist längst 
ein großes Fest geworden, ein Fa-
milienfest für alle, die sich für Kin-
derrechte einsetzen wollen. Man 
kennt sich, man freut sich aufein-
ander, man genießt das Treiben in 
der Zeltstadt innerhalb und außer-
halb der Laufbahn. Und natürlich 
wird vor allem gelaufen, gerannt, 
gegangen, gejoggt, geschoben, 
angefeuert. Die einen wechseln 
sich rundenweise ab, mal eine 
mal fünf Runden. Die anderen 

rennen lieber eine ganze Stunde 
am Stück 30 und mehr Runden. 
Anfänger, Ungeübte, Unsichere, 
um jede Runde Kämpfende, und 
dann wieder die Marathon- und 
Halbmarathonläufer, die erfah-
renen Läufer. Die Hauptsorgen 
drückten uns vor dem Lauf. Das 
Team „Bürgerverein Oberwiehre-
Waldsee/ ZO“ sollte wieder dabei 
sein. Wir wussten, dass wir uns auf 
die enge Zusammenarbeit mit dem 
Team vom ZO verlassen konnten. 
Frau Hauser-Meiworm sorgte wie-
der dafür, dass das ZO nicht nur 
eine sichere Adresse für Spenden 
war und dass uns REWE großzü-
gig mit Apfelschorle, Bananen und 
Müsliriegeln versah. Sie sorgten 
auch dafür, dass Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus dem Zentrum 

Oberwiehre (ZO) die letzten zwei 
Stunden übernahmen. 
Wie jedes Jahr liefen aus dem Bür-
gerverein ganze Familien mit; an 
der zunehmenden Zahl gelaufener 
Runden sieht man, wie die Kinder 
größer werden. Auch eine Gruppe 
des Korczak-Hauses lief, wie im 
Vorjahr, bei uns mit – ein schönes 
Beispiel gelebter Inklusion! 

Ein Dauerläufer war auch die-
ses Mal dabei: Pfarrer Wehrle 
aus St.Georgen lief mal locker 31 
Runden. Dazu kamen dann am 
Sonntagmorgen Mitarbeiter vom 
Haus 197 mit einer bunten Grup-
pe von Jungen und Mädchen, 
vom Flüchtlingsheim und von der 
Schule im Römerhof.
Am Schluss waren es 635 Runden 
oder 254 km und 1300 e Spen-
den. Wir konnten so zum tollen 
Gesamtergebnis beitragen. 44 
Teams liefen über 29.951 Run-
den à 400 Meter. Damit erliefen 
sie 44471 e, die alle direkt an die 
unterschiedlichsten Kinder- und 
Jugendprojekte gehen.
Sobald der Termin für 2015 fest-
steht, werden wir Sie informieren 
– damit Sie sich mit ihrer Familie, 
ihren Freunden und Bekannten 
rechtzeitig das Wochenende frei 
halten. Ich verspreche ihnen schon 
heute: Es wird sich lohnen.

W. Nagel, BV
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n Anfang Juli hat sich die neue 
Freiburger Gemeinderatsfrakti-
on von Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
formell konstituiert. Die bei den 
Kommunalwahlen am 25.05.2014 
in den Freiburger Gemeinderat 
gewählten elf GRÜNEN, darun-
ter neun amtierende StadträtIn-
nen und die zwei neuen Gesich-
ter Nadyne Saint Cast und David 
Vaulont haben sich zur Fraktion 
„Bündnis 90/DIE GRÜNEN im 
Freiburger Gemeinderat“ zusam-
mengeschlossen. Damit sind die 
GRÜNEN erneut stärkste Frak-
tion im Freiburger Gemeinderat. 
Mit Maria Viethen, Gerhard Frey, 
Eckart Friebis, Ibrahim Sarialtin 
und Helmut Thoma leben allein 

fünf davon in unserem Stadtteil.
Die erfolgreiche und bewährte 
Fraktionsgemeinschaft mit „Jun-
ges Freiburg“ wird leider nicht fort-
gesetzt - die Jungen haben sich 
diesmal für andere Partner ent-
schieden. Wie geht es nun weiter 
im jetzt noch bunter zusammen-
gesetzten Gemeinderat? „Wir wer-
den uns mit allen diskussions-und 
kooperationsbereiten Gruppierun-
gen politisch und inhaltlich aus-
tauschen und ausloten, wie in den 
kommenden fünf Jahren weiterhin 
eine nachhaltige Stadtentwicklung 
vorangebracht werden kann“, so 
die Fraktionsvorsitzende Viethen. 
„Mit allen, die diese grundsätzli-
che Strategie unterstützen wollen, 

auch bereit, wichtige Entschei-
dungen gegen rückwärtsgewand-
te und nicht mit Nachhaltigkeits-
kriterien vereinbare Widerstände 
durchzufechten – und sei es nur 
mit knappen Mehrheiten. In die-
sem Sinne ist die neue Fraktion 
der GRÜNEN im Freiburger Ge-
meinderat auch künftig jederzeit 
aufgeschlossen für alle Stadtrats-
kollegInnen, die Stadtverwaltung 
und die interessierte Bürgerschaft 
zum offenen und fairen Gedanken- 
austausch und für die konstrukti- 
ve Suche nach vernünftigen Kon- 
senslösungen. Grünes Büro, 
Haslacher Str. 61, 79115 FR; Tel. 
701323, Fax 75405
fraktion@gruene-freiburg.de

sind wir gerne zur konstruktiven 
Zusammenarbeit bereit. Populis-
tische Versprechungen oder rein 
ideologisch motivierte Vorstöße 
werden wir jedoch genauso wenig 
unterstützen wie finanziell unsolide 
und künftige Generationen einsei-
tig belastende Ausgabenwünsche. 
„Die Fraktion setzt auch weiterhin 
auf eine verlässliche, zielorientier-
te und pragmatische Kommunal-
politik, zusammen mit allen ver-
antwortungsbewussten Akteuren 
innerhalb und außerhalb des Ge-
meinderates. Dabei streben wir 
einen möglichst breiten Konsens 
bei den wesentlichen stadtent-
wicklungspolitischen Weichenstel-
lungen an, sind aber im Konfliktfall 

Die neue Gemeinderatsfraktion der GRÜNEN:
Nachhaltige Stadtentwicklung vorantreiben

n Neuer Vorsitzender des SPD 
Ortsvereins Freiburg-Ost (Wald-
see/Littenweiler/Ebnet) ist Jens 
Papencordt. Er folgt auf Christian 

Göpper, der nach fünfjähriger 
Tätigkeit nicht erneut kandidiert 
hatte. Auch im weiteren Vorstand 
gibt es einige Veränderungen. So 
verabschiedet der SPD-Ortsverein 
mit Wolfgang Müller, Dietlind 

SPD
Neuer Vorsitzender bei der SPD Freiburg-Ost: Jens Papencordt folgt auf Christian Göpper. 

Schmolke und Marcel Robischon 
drei weitere langjährige Mitglieder, 
die mit Ihrer Arbeit in den ver-
gangenen Jahren den Ortsverein 
mitgeprägt haben.
Die Arbeit des neuen Vorstand-
steams war in den ersten Mo-
naten durch die zurückliegende 
Kommunalwahl geprägt. Lohn für 
einen engagierten, bürgernahen 
Wahlkampf ist, dass die SPD im 
Bereich des Ortsvereins Freiburg-
Ost gegen den Trend durchweg 
zulegen konnte. Als Sahnehäub-
chen kann der Ortsverein mit Wal-
ter Krögner erstmals den SPD-
Stimmkönig stellen. „Wir danken 
den Bürgerinnen und Bürgern für 
das uns entgegen gebrachte Ver-
trauen und werden dieses in den 
kommenden Jahren zurückge-

ben“, verspricht Papencordt.
Schwerpunkt der zukünftigen Ar-
beit des Ortsvereins soll die Inter-
essensvertretung der Bürgerinnen 
und Bürger im Freiburger Osten 
sein. Hierbei möchte die SPD im 
Osten als verlässlicher Ansprech-
partner dienen. Darüber hinaus 
möchte der Ortsverein auch eige-
ne kommunalpolitische Akzente 
setzen. Bei den Treffen des Orts-
vereins sollen zudem aktuelle bun-
des- und landespolitische Themen 
nicht zu kurz kommen – schließlich 
trägt die SPD sowohl im Bund als 
auch im Land Regierungsverant-
wortung. Fortgeführt wird die Aus-
richtung des Flohmarkts auf dem 
Parkplatz der Pädagog. Hoch- 
schule Freiburg. Dieser findet je-
weils am ersten Samstag im Mo-

nat von April bis Oktober statt.
Der SPD-Ortsverein trifft sich je-
den dritten Donnerstag im Monat 
ab 20 Uhr im Haus 197. Interes-
sierte Bürger/innenr sind herzlich 
willkommen.
Wahlergebnisse: 1. Vorsitzender 
Jens Papencordt (neu), 2. Vorsit-
zende Regina Theis-Schwenninger 
(wie bisher), Kassiererin Roswitha 
Winker (neu), Schriftführer Walter 
Krögner (neu), Beisitzer: Yvonne 
Bültermann (wie bisher), Wilfried 
Nagel (wie bisher), Gerlinde Kurz-
bach (neu), Beate Schramm (neu)    
Mitgliederzahl: 75

Ortsverein: 
jenspapencordt@t-online.de; 
Flohmarkt: 
flohmarkt-littenweiler@web.de

n Gartencafé am 21.08., 15.00 Uhr: Herzlich 
willkommen auf dem Generationenspielplatz! 
Das Sommerwetter und der Generationenspiel-
platz mit dem Sinnesgarten sollen für Möglich-
keiten der Begegnung genutzt werden – bei ei-
nem Glas Bowle, Saft u. verschiedenen Spiel- 
möglichkeiten, wie Sandeln, Tischtennis, Steine 
bemalen, Schach… 

Der Moment, in dem sich Ihre 
Augen auch am Abend noch 
entspannt und frisch anfühlen.

Volkmer-Brillen
Salzstraße 5
79098 Freiburg
Tel. 0761 35052
www.volkmer-brillen.de We make it visible.

Im Laubenhof:
n Am 7. August, um 15.30 Uhr findet im Laubenhof 
ein Geigenkonzert für Jung & Alt statt. „Sommer 
– Sonne – Himbeereis“ ein musikalisch-literarischer 
Apéro für die warmen Tage, gereicht vom Duo „Hör 
mal hin“ (bei gutem Wetter draußen - mit Schatten-
platzgarantie)  
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Überraschend unkompliziert: der Sparkassen-Privatkredit ist die clevere Finanzierung 
für Autos, Möbel, Reisen und vieles mehr. Günstige Zinsen, kleine Raten und eine 
schnelle Bearbeitung machen aus Ihren Wünschen Wirklichkeit. Infos in Ihrer Geschäfts- 
stelle und unter www.sparkasse-freiburg.de

Einfach und schnell:
der Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

 ab 3,99 % effektiv  abhängig von Laufzeit, Kredithöhe    und Bonität

S-Privatkredit_93x130_2c.indd   1 19.07.13   10:34

„Freiburg stimmt ein!“
auf dem Generationenspielplatz Laubenhof

angewachsene Zuhörerschaft 
mit melancholischen und leiden-
schaftlichen Liedern der Donau-
länder. Besonders die aus Kroa-
tien stammende Sängerin Aranka 
Stimec und der Klarinettist Toni  
Lauper prägten den Klang der 
Balkanlieder. 
Als Überraschungsband traten 
die „Park Magneten“ auf, die das 
Publikum mit bekannten Liedern 
(„Stand by me“, „Don’t worry be 
happy“ oder „Hallelujah“) zum Mit-
singen animierten. 
Der Konzertreigen wurde durch  
die vom Gitarristen Björn Bod-
amer gefühlvoll vorgetragenen 
Folksongs und den Freiheitslie-
dern, die der Chor „The Core“ zum 
Besten gab, geschlossen. Jung 
und alt, die an diesem Junisonn-
tag auf dem Platz waren, waren 
begeistert: Wunderschöne Musik, 
stimmungsvolles Ambiente, blauer 
Himmel und viel Spaß zwischen 
Musikern und Zuhörern. Eins steht 
fest: Auch im Juni 2015 soll die-
ses Kulturfestival wieder auf dem 
Laubenhof gastieren.

Christoph Weiß
Heiliggeistspitalstiftung

Alles aus Provence-Stoffen…
Sonderverkaufsstand im ZO / EG vom 18.-23. Aug.

Provence-Tischdecken - rund, oval u. Sondergrößen
Meterware Stoffe   Tischdecken nach Maß   
Nähservice   Dekorationsartikel aus Stoffen
  Provence-Flair  E. Schwendemann

n Während auf dem Kletterge-
rüst Dreijährige turnen und auf  
dem Bolzplatz Väter mit ihren 
Buben kicken, hieß es an diesem 
schönen Juni-Sonntag auch 
auf dem Laubenhof: „Freiburg 
stimmt ein!“. Der gerade  erst 
im Vorjahr eröffnete Generatio-
nenspielplatz diente fünf Musik-
gruppen als Open-Air-Bühne. Die 
Heiliggeistspitalstiftung hatte das 
Laubenhof-Areal als eine von zwölf 
Spielstätten für die stadtweite Mu-
sikaktion vorgeschlagen.
Zunächst spielte die „Badische 
Bratwurschtmusig“ und wartete 
so gar nicht mit deftiger Kost auf. 
Passend zum Generationenspiel-
platz erfreute die altersgemischte 
Gruppe mit ihren Tanzstücken das 
herbei gelockte Publikum. Mit ih-
rem Namen knüpfte die Band an 
Musikanten im Schwarzwald frü-
herer Jahrhunderte an, die damals 
nach dem Spiel traditioneller Tanz-
bodenmusik auch essbaren Lohn 
erwarteten – Bratwürste halt! 
Anschließend ging’s auf den Bal-
kan: Die Gruppe „Iliria Nueva“ 
verzauberte die zwischenzeitlich 

Ihr Stadtteil-Pflegedienst

Ambulanter Pflegedienst  
der Heiliggeistspitalstiftung
Heinrich-Heine-Straße 18a
79117 Freiburg

Telefon 07 61 / 61 29 05–41
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

Heiliggeistspitalstiftung
Freiburg

Anz-Pflegedienst_93x50_SW.indd   1 16.06.14   15:32
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Heinrich-Heine-Straße18a 
gegenüber Endhaltestelle Lassbergstr. 
Telefon 0761/66230

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9–19.00 Uhr 
Samstag 8.30–14.00 Uhr

K O S T & W A R E N
N A T U R

Die Flocke
Naturkost 

n Das kleine violette Häuschen 
mit den roten Fensterläden hin-
ter dem Strandbad ist vielen 
Menschen, im Freiburger Osten 
nicht bekannt, obwohl sie im-
mer wieder daran vorbeilaufen 
oder- fahren. Was verbirgt sich 
hinter diesem bunten Häuschen? 
In der Schwarzwaldstr. 197, neben 
dem Strandbad, befindet sich die 
einzige Einrichtung der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit im Frei-
burger Osten: das Haus 197. „Of-
fen“ bedeutet, dass hier alle Kin-
der und Jugendlichen willkommen 
sind, ohne, dass ihr Besuch an 
bestimmte Voraussetzungen ge-
knüpft wäre. Das Angebot richtet 
sich an junge Menschen von 9 bis 
24 Jahren, unabhängig von Her-
kunft, Religion oder Geschlecht.
Dabei geht es um Prävention, Frei-
zeitgestaltung, soziale Hilfestel-
lung, Bildung und Beratung. Im 
Mittelpunkt stehen die Interessen 
der Kinder und Jugendlichen, sie 
sollen auch mitgestalten. Dabei 
sollen die Besucher/innen zu ge-
sellschaftlicher Mitverantwortung 
und Selbstbestimmung geleitet 
werden. Träger ist der Verein „Ju-
gend- und Bürgerforum 197 e.V.“, 

in dem engagierte Bewohner/in-
nen des Freiburger Ostens ak-
tiv sind. Und, diese waren wie-
der einmal besonders aktiv beim 
Renovier- und Gartenverschöne-
rungsfest! Einen ganzen Tag lang 
wurde gewerkelt und gefeiert. 
Rund 20 Menschen im Alter von 
3 - 72 Jahren aus den unterschied-
lichsten Ländern haben ehrenamt-
lich und gemeinsam im und ums 
Haus gearbeitet. Dabei wurden 
Räume neu gestrichen, der Gar-
ten verschönert, der Bauwagen 
geputzt u.v.m… Und dann ging 
es gleich weiter mit dem „Pimp-
My-Bauwagen“- Projekt. Hier ha-
ben die Jugendlichen mit der Un-
terstützung von Ehrenamtlichen 
den Bauwagen renoviert und im 
Rahmen eines zweitätigen Graffiti-
Workshops mit Streetart-Künstler 
Fabian Bielefeld die Vorderfront 
des Bauwagens besprayt.
Es gibt im Haus 197 nicht nur 
Programm für Kinder- und Ju-
gendliche, sondern auch für Er-
wachsene ist die Einrichtung in-
teressant: Frauentreffs, Yoga für 
Frauen, u.v.m. Außerdem können 
die Räumlichkeiten angemietet 
werden!

Haus 197
Renovier- und Gartenverschönerungsfest

Selbsthilfegruppe für Junge Erwachsene
n Erwachsene, die als Kinder in einer sucht- und/oder psychisch 
belasteten Familie aufgewachsen sind, tragen nicht selten ihre Kind-
heit als unsichtbare Last mit sich herum. Um Lebenserfahrungen und 
diesbezügliche Belastungen mit anderen Betroffenen in einem sicheren 
Rahmen austauschen zu können, findet jeden ersten Mittwoch im Monat 
von 19.00-20.30 Uhr in den Räumen von MAKS, Kartäuserstr. 77 ein 
kostenfreies Treffen statt. Nähere Info / Anmeldung unter 0761/33216.

Jazz ohne Stress im „Waldsee“
n Dienstags / 21.00 Uhr: 05.08.– Das letzte Känguru, 12.08. – Neele 
& The Sound Voyage, 19.08. – Tonhaufen Deluxe. – Außerdem jeden 
MO TAGEINS (Cocktail Lounge mit DJs), 22 Uhr, und jeden MI MOVE 
TO GROOVE (Abtanzen mit diversen DJs), 21 Uhr. Überall Eintritt frei!

Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

20. Aug./ 20.00 Uhr
Ristorante „Buon Gusto“

Schwarzwaldstr. 179
(im Freiburger Tennis-Club)

Jeden 3. Mittwoch 
im Monat!

Schnell, sauber, zuverlässig
            - einfach gut -

Info-Café im Kreuz-
steinäcker

n Seit dem „Infotag zur Mobili-
tät“ gibt es in der Wohnanlage 
Kreuzsteinäcker in der Heinrich-
Heine-Straße ein „Info-Café“. 
Dieses bietet dort allen Interessier-
ten jeweils mittwochs von 14.30 
- 16.00 Uhr die Gelegenheit, sich 
über die vielfältigen Einrichtungen 
und Aktivitäten im Freiburger Os-
ten zu informieren, ins Gespräch 
zu kommen, Erlebnisse und Erfah-
rungen auszutauschen und neue 
Perspektiven für ein erfüllendes 
Miteinander zu entwickeln. Kaf-
fee steht auf Spendenbasis bereit.

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

w w w. k u e h l e r k r u g . d e

Überdachte Freiterrasse
Räume für Festlichkeiten/ Gästezimmer

Genießen Sie vom 1. – 18. Aug.
wieder unsere 

„Spanischen Wochen“

Wir machen Ferien vom 20.–28.08.
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• Junge 3-köpf. Familie sucht 
neues Zuhause in zentraler Lage  
Freiburgs. EFH, ab 200qm Wohn- 
fläche, Grundst. ab 500qm, ge-
hobene Ausstattung, vorzugs-
weise Wiehre, Herdern, Merz-
hausen oder Gundelfingen.  
KP bis 1,6 M. Ich freue mich auf 
Ihren Anruf!        0174/4290700

Mietgesuch

• Städt. Angestellte (Kulturamt/
Vollzeit/unbefristet) sucht 2-ZKB, 
mögl. hell, m. Balkon, ca. 700 e 
warm. Unbedingt langfristiges Miet-
verhältnis.  0178-5031256 oder 
wohnungssuche-freiburg@gmx.net 

• Kostenlose Abholung ausgedien-
ter Gegenstände zur sinnvollen Wei-
terverwendung wie Fahrräder, Möbel, 
Hausrat, Werkzeuge u.ä.  6 96 49 54

Verschiedenes

• www.momos-rat-haus.de
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriensemi-
nare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

• Bio-Produkte in der Ferienzeit,
Bionara Naturmarkt Fabrikstraße 2, 
FR /   6 81 56 80

Naturkost

• WÜSTENROT-KUNDEN 
suchen dringend

Baugrundstücke, Wohnungen 
und Häuser

Marktwertermittlung, 
Verkauf mit Leistungsgarantie 

u.v.m.
Rufen Sie bitte 

Frau Serap Balli an unter
 ☎ 0761-594 79 789 

oder besuchen Sie uns: 
Wüstenrot Immobilien GmbH Lo-
rettostr. 32, 79100 Freiburg-Wieh-

re, ☎ 0761-48 95 140
w w w . w i - f r e i b u r g . d e

• Belohnung € 2.000. Drin-
gend! Haus mit Garten von net- 
ter Familie m. zwei lieben Kindern 
u. kleinem Hund in der Nähe der 
Großeltern gesucht (Waldsee, Lit-
tenweiler, Wiehre, Herdern). Finan- 
zierung gesichert, schnelle Kauf-
abwicklung möglich. 
 51 4 70 33  o.  0151-61516255

Drei Hochleistungs-Staubsauger Laufzeit 5 Minuten! 
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¢ Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nach-
dem das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der 
Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des 
vorletzten Jahrhunderts teilte sich der Verein in die beiden 
selbständigen Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und 
„Oberwiehre-Waldsee“. 
Damals wie heute sind die Bürgervereine eine überpartei-
liche und konfessionell unabhängige Vereinigung der  
Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils 
engagieren.

¢ Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €,  Familien 25,00 €.  
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular / Info:  
www.oberwiehre-waldsee.de  
oder  Anschrift / Tel. / Mail siehe Impressum

¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier je-
den Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird jeweils 
ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins bzw. 
in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind die-
se Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per e-mail:  helmut.thoma@freenet.de 
•	 per Post an: H. Thoma, Sternwaldstr. 38, 79102 Freiburg
Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und auf 
eine neue Chance warten; die kommt bestimmt. 

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 25 E für die Gaststätte „Wald-
see“ – der Bürgerverein bedankt sich herzlich – kombiniert mit einer 
beitragsfreien Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein.

Die Gewinner werden benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 10. des laufenden Monats 
eine richtige Lösung einsenden – bitte mit Adresse –, verlosen wir 
folgende Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

uAuflösung Juli-RÄTSEL

zeigt dieses fast unscheinba-
re Motiv zweier 
Wappen - in einer 
Gegend unseres  
Stadtteils, wo man 
es vielleicht gar 
nicht vermutet...

Fotos + Texte: H. Thoma

¢Das August-Rätsel

 
¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 22792 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Außenvertretung, Koordinierung innerhalb des Bürgervereins, Geschichte

Constanze Fetzner - stellv. Vorsitzende / Stadtentwicklung, Bauen, Denkmalschutz

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Gemeinderat, Bürgerblatt, Verkehr

Theo Kästle - Schriftführer / Dreisamhock, Denkmalschutz, Dreisam

Roswitha Winker - Kassiererin / Finanzen

Hannes Bark - Beisitzer / Stadtplanung, Denkmalschutz, Kultur

Anne Engel - Beisitzerin / Dreisamhock

Sabine Engel - Beisitzerin / Bürgerblatt, Kinder, Schule

Werner Jäckisch - Beisitzer / Internet, Veranstaltungen, Landschaftsschutz

Michael Morgner  - Beisitzer / Jugend, Sport, Integration

Wilfried Nagel - Beisitzer / Sport, Jung und Alt

Christa Schmidt - Beisitzerin / Mitglieder, ZO, Frauenstammtisch

Wulf Westermann  - Beisitzer / Umwelt, Klimaschutz 

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau   • Kto.Nr. 210 61 53   • BLZ 680 501 01

Die nächste Ausgabe erscheint am 30. Aug. 2014

REDAKTIONsSCHLUSS:
8. Aug. 2014

Anzeigenschluss:
13. Aug. 2014

…kein Bürgerblatt erhalten?
mail@logo-werbegrafik.de
oder  Tel.  70 16 36 

Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

¢V.i.S.d.P.:  Karl-Ernst Friederich  |  redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Fionn Große, Hans-Eckhard Hom-
licher, Helmut Thoma. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten. Die  
Inhalte der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung •  mail@logo-werbegrafik.de
LOGO.werbegrafik / Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36  •  Fax 70 16 34
Druck: schwarz auf weiss  Litho- und Druck GmbH
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

Der gesuchte Türbogen liegt - so war der ausdrückliche Hinweis - im 
Stadtteil Waldsee. Und das sogar ganz wörtlich. Es handelt sich nämlich 
um das „Westportal“ eben jener Gaststätte „Waldsee“, der wir schon 
öfter Gutscheine zu verdanken hatten - so auch diesmal. 

Erstaunlicherweise ging nur eine richtige Lösung ein: Gewinner des 
Gastro-Gutscheins sowie einer kostenlosen Jahresmitgliedschaft im 
Bürgerverein ist Jörg Strohbach.


